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Eine der dringendsten Aufgaben der neuen Regie¬
rung wird es fein, mehr als bisher den gewerbsmäßigen
Schleichhandel und die übermäßige Vorversorgung einzel¬
ner gewissenloser Geldleute zu verhindern . Die Bekämp¬
fung wird nach drei Richtungen zu erfolgen haben . Zu¬
nächst muß bei dem Erzeuger , der der eigentliche Be¬
lieferer des Schleichhandels ist, dafür Sorge getragen
werden, daß die ihm nicht zur Selbstversorgung zn-
stehenden landwirtschaftlichen Erzeugnisse zur Ablieferung
gelangen . Die Ueberwachung der landwirtschaftlichen Be¬
triebe in dieser Richtung bildet eine wesentliche und wich¬
tige Aufgabe der neuen Bauernräte , Die hierzu notwen¬
digen Anweisungen an die Bundesregierungen und Kom-
mnnalverbände sind bereits erlassen.

Schwieriger gestaltet sich die Verhinderung des
Schleichhandels im großen , also die Verschiebung
von Waggonladungen mit rationierten Lebens¬
mitteln durch die Bahn und von Händler zu Händ¬
ler . Bei der Gerissenheit , mit der der gewerbsmäßige
Schleichhändler unter Fälschung von Frachturkunden und
Ausweispapieren vorgeht , kann, aus diesem Gebiete nur
mit geschultem , fachlich ausgebildetem Personal gearbeitet

swerden. Die Schritte , solches Personal in stärkerem Um¬
fange zu gewinnen , sind cingeleitet . Es wird aber ferner
eine neue Organisation der Strafverfolgungsbehörden,
insbesondere des Kricgswucheramts , erforderlich fein, um
in jedem Einzclfäll ohne Hemmung von Zuständigkeits¬
fragen mit Schärfe und Erfolg zufasscn zu können . Nach
dieser Richtung schweben bereits Verhandlungen zwischen
den verschiedenen beteiligten Behörden.
! > Schließlich handelt es sich darum , da , wo über¬
mäßige Vorrä t e znm Schaden der Allgenreinheit auf-
gehäust worden sind, diese sogenannten Hamsterlager fest¬
zustellen und dem allgemeinen Verbrauch zuzusühren . Wie
das bisherige vereinzelte Vorgehen von Arbeiter - und
Soldatenräten bereits gezeigt hat , ist diese Aufgabe durch¬
aus nicht leicht zu lösen, wenn man vermeiden will , daß
rechtmäßig erworbene Vorräte den Besitzern wegge-
noinmen iverden. Man wird bedenken müssen, daß der
Geist der Vorsorge für kommende schwere Zeiten der
Bevölkerung erhalten Bleiben muß und daß ein plumpes
und ungeschicktes Zufassen leicht auch die Besitzer kleiner
erlaubter Vorräte veranlassen könnte, diese in unwirt¬
schaftlicher Weise zu verzehren . oder zu vergeuden . Das
Reichsernährungsamt beschäftigt sich auf das eingehendste
damit , Richtlinien für ein einheitliches und sachgemäßes
Vorgehen auf diesem Gebiete aufzustellen. Es erscheint
erwünscht, daß die einzelnen örtlichen Stellen sich bis
zum Erscheinen dieser Richtlinien solcher Sondermaß --
uahnien enthalten . Die Richtlinien werden versuchen,
allen Ansprüchen, insbesondere auch derjenigen Volks¬
kreise, die durch Heeresangehörige erlaubterweise Nah¬
rungsmittel enthalten und vorsorglich aufbewahrt Haben,
gerecht zu werden . Es kann daher vor dein vorzeitigen
Verzehr und der Vergeudung solcher Lebensmittel nur
dringend gewarnt werden.

Die ArnwLlzimg im Reick»
Berlin, 8 . Dez. 1918.

Am Samstag marschierte wieder ein sehr großer Zug
von Demonstranten durch die Straßen ; im Zug fuhr
ein mit Maschinengewehren versehener Kraftwagen , von
dem aus Liebknecht Ansprachen hielt . Als die Menge
die Bibliothek stürmen wollte , machte die Wache ihre
Maschinengewehre schüßfertig, worauf die nach Tausenden
zählende Menge auseinanderstob . Bor der Kommandan¬
tur staute sich Widder eine Ansammlung an . Liebknecht
erging sich in Verwünschungen gegen den Kommandanten
Wels (Mitglied des A .S .R .) . Ein anderer Redner for¬
derte die Menge auf, zu den Waffen zu greifen und Wels
und die Scheidemänner zu verjagen . Zu einem Angriff
kam es indessen nicht. (Die Berichte über die bedenklichen
Ereignisse find noch sehr lückenhaft, sodaß es bis . jetzt
nicht möglich ist , sie klar zu übersehen. D . Schr .)

An die Arbeitslosen.
Berlin , 7 . Dez . Die Arbeitsgemeinschaft der in¬

dustriellen und gewerblichen Arbeitgeber - und Arbeit-
neh»ner --Derbände wendet sich in einem Aufruf an dW
werktätige Bevölkerung Deutschlands . Ist dem Werbe-
Ms wird auf den herrschenden Arbeitsmangel im Bera-
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vast und die aufs ? höchste gestiegene Kohlennot hiin-
gewiesen . Tie Arbeitslosen werden aufgefordert zu Hel¬
sen, die Kohlen zu fördern .- Ter Textilindustrie mangle
es an eisernen Maschinen , der Bautätigkeit au eiser¬
nen Werkzeugen und Geräten . Am Transportgewerbe,
dem Triebrad des Volkslebens , herrsche vielerorts Ar¬
beitsmangel . 5000 Lokomotiven und 150 000 Güter -»
wagen seien uns von der Entente weggenommen wovß
den, weshalb mit dem verbliebenen Rest gut gewirt-
schäftet und der Güterumlauf durch schnelles Entladen!
geregelt werden müsse . Auch die «Land- und Forstwirt -!
schüft klagten über Arbcitermaugel , Getreide bleibe unge-
droschen in einer Zeit größter Nahrungsmittelknappheit.
Gs fehle aber auch au Bau -, Bahn - und Grubenholz. Dev
Ausruf ermähnt die Arbeitslosen , nicht in den großen!
Städten zu bleiben, ist deren Fabriken jetzt die Feld

'-»
grauen Hineinströmen, die ein? Recht aus ihre alten/
Plätze haben . Der Aufruf schließt mit der Mahnung an
die Volksgenossen, durch Arbeit sich selbst und den ande¬
ren zu nützen, wahre Solidarität zu erkennen und zst
üben , um nicht am Untergänge des Volkes mitschuldig
zu werden . Bei Arbeitswechsel werde freie Eisenbahn -
fahrt aus öffentlichen Mittel » gewährleistet.' Auflösung der A.S . -Räte verlangt?
i Verl in , 7 . Dez . Die Blätter melden, die Verba ' os-
mächte haben die Auslösung der Arbeiter - und Solde en-
binnen einer bestimmten Frist verlangt , widrigen cklsi
Deutschland keine Lebensmittel erhalte und die Be¬
setzung erfolge.

Uebersall auf Minister Auer.
München, 7 . Dez . Eine Anzahl radikaler Inter¬

nationalisten drang in der N » chc bei dem Mitglied der
vorl . Volksregierung Auer ein und zwang ihn unter
Todesbedrohung , seinen Austritt aus der Regierung zu
erklären . Die Korr . Hosfmann meldet nun amtlich, der
Ministerrcit spreche seine tiefste Entrüstung über den
Ueberfall aus . Die evpreßtc Erklärung sei selbstver¬
ständlich Null und nichtig. (Tie öffentliche Meinung
in Bayern wünscht den ans Bayern gebürtigen Auer an
Stelle des landesfremden Eisner , der seine Anhänger!
nur noch in den Kreisen der Allerradikalstcn hat . Aus
diesen Kreisen ist der Anschlag hervorgegnngcn . )

München, 7 . Dez . Das Prcsseburcau des Arbeiter¬
rats meldet : Der Aktionsausschuß des Provisorischen Ar¬
beiter - , Soldaten - und Bauernrates des Freistaates Ba¬
yern fordert von der bayrischen Regierung , daß sie ge¬
genüber der Reichsregieruug folgende Erklärung abgibt:
Wenn 1 . anstelle Solfs ein unkompromittierter Manu
getreten ist und 2 . die Zusicherung abgegeben wird , daß
Erzberg er an den Friedensverhandlungen nicht teil¬
nehmen wird , hält sie das Auswärtige Amt wieder für
verhandlungsfähig.

Berlin , 7 . Dez . Dem Erzbischof von Köln ist von
der preußischen Regierung auf die bei ihr eingelegt?
Verwahrung gegen die Trennung von Staat und Kirche
geantwortet worden, daß zunächst nur allgemeine Er¬
wägungen im Ministerium für Wissenschaften stattgefuu-
deu haben . Sollte die Angelegenheit festere Gestalt ge¬
winne » , so müßte zunächst die preußische Regierung damit
besaßt iverden.

Berlin , 7 . Dez . Auf den drei Schlössern des Prin¬
zen Friedrich Leopold von Preußen (Sohn des
Gcneralscldmarschalls Prinz Friedrich Karl ) ist nach der
„Deutsche » Tagcsztg .

" die rote Fahne gehißt.

Die Engländer in Köln,
jröln , 7 . Dez . Heute nachmittag kamen 4500 Manu

englische Infanterie in den westlichen Vororten Kölns
an und bezogen Privatquartiere . Die zur Versagung
gestellten öffentlichen Gebäude wurden nicht benützt.

Verlängerung des Waffenstillstands.
Berlin , 7 . Dez . Das französische Oberkommando

hat die deutsche Oberst,>e Heeresleitung um Bezeichnung,
von Bevollmächtigten zur Verlängerung des Waffen¬
stillstands ersucht . Die Verhandlungen sollen am 12.
oder 13. Dezember in Trier stattsinden.

36« Milliarde » Entschädigung für Groß¬
britannien . ,

London , 7 . Dez . Nach „Daily Mail" soll Lloyd,
George erklärt haben , Großbritannien Md Aie_Lvlo -:

nien " werden von Deutschland' eine Gcldeirffchädignngci
von 18 Milliarden Pfund Sterling verlangen . st

London , 7 . Dez . (Reuter. ) Geddes , der Ministeri
des Nationaldienstes , sagte in einer Rede in Plymouth,
England könne Deutschland nicht erlauben , in Waren
zu bezahlen, sonst würde Englands eigene Industrie lahm¬
gelegt. Deutschland müsse mit allem Gold , das es be¬
sitze, und mit seinen Rohstoffen bezahlen. Es könüe mit
Arbeit zahlen, indem es die schönen Gebiete Frankreichs
und Belgiens , die es verwüstet hat , wieder herstelle.

In einer Wahlversammlung in Leeds sagte Lkoyd
George : Nachdem wir den größten Kampf um den Fort¬
schritt der Menschheit gewonnen haben, müssen wir mit.
allen Kräften trachten, England auf eine Höhe empor¬
zubringen , wie sie noch nie dagewcsen ist.

Unerhörte Bedingungen.
Berlin , 7. Dez . Der englische Admiral Drmmung,

an den die Vollmachten des Admirals Beatty in där'
Waffenstillstandsverhandlungen übergegangen sind, trifft
dieser Tage in Hamburg ein . Die Verbündeten verlangen
die Auslieferung nicht nur aller in deutschen Häfen inter¬
nierten Schiffe der verbündeten Staaten , sondern auch
die „ guten Prisen ", d . h . Schiffe, die nach Völkerrecht
aus offener See von den Deutschen genommen worden«
sind . Aus deutschen Einspruch erwiderte Admiral Brow¬
ning , hier gebe es keine Rechtsfrage . Die auszuLiesernden
Schiffe müssen von Deutschland mit Proviant und Kohlen
ausgestattet werden . Die Uebersührnng , einschließlich der
Mannschaften , hat durch deutsche Schiffe bis zum 17 . De¬
zember zu erfolgen . Sämtliche deutschen Kriegsschiffe sind
außer Dienst zu stellen, die Mannschaften müssen an
Land Lehen. Üeber alle fertigen und im Ban befind¬
lichen Schiffe jeder Art ist eine Liste zu übergeben . Die
Luftschiffwerft in Friedrichshafen soll genau untersucht
werden . . . . - - -

Weitere Quälereien.
Berlin , 8. Nov . Marschall Joch hat Lestern

der deutschen Wafsenstillstandskommission folgende Ent¬
schließung übergeben. Der Lebensmittelverkehr von dqr-
durch die alliierten Armeen besetzten Zone nach der
neutralen Zone , ferner die Eisenbahn- und Straßen^
bahnverbindungen zwischen diesen Zonen sind nicht zu¬
lässig, in Anbetracht der Notwendigkeit der Aufrecht¬
erhaltung der Blockade Deutschlands , die in dem Waf>-
fenstillstandsabkommen vorgesehen ist. Den Armeen
sind Instruktionen gegeben worden bezüglich der über die
Post - , Telegraph - und Fernsprechverbindungen im Rhein¬
land auszuübenden Kontrolle.

Diese Entscheidung steht mit dem Wortlaut des Was-
fenstillstandsabkommens (Artikel 6 und Artikel 26 ) in
Widerspruch. Tie deutsche Regierung wird aus diplo¬
matischem Wege und durch die Waffenstillstandskommis-
s

' -m Protest dagegen erheben.
Rückkehr der Internierten aus Holland.

Berlin , 7. Dez . Aus Holland sind 3200 inter¬
nierte Kriegs - - und Zivilgesangcne zurückgekehrt . Ter?
Nest wird vor Weihnachten in Deutschland sein.

Die Welternährung.
London , 7 . Dez . Der zurückgetretene Lebensmittel¬

kontrolleur Clynes weist in einem Brief an den Präsi¬
denten des Lebensmittclkomitees darauf hin , daß die Lage
der Lebensmittelversorgung der Welt noch einige Zeit
Besorgnis erregend bleiben wird . Weite Gebiete Euro¬
pas seien im kommenden Winter von Hungersnot be¬
droht . Deshalb müßten die hauptsächlichsten Sicherungs-
Maßnahmen für eine gerechte und gleichmäßige Verteilung
der Lebensmittel während des Winters ue ' ' -

lings in Kraft bleiben.
Ausstand in England

London , 7 . Dez . Tie Baumwollspinner in Lan-
cashire werden ihre Betriebe schließen , wodurch KWOOO
Arbeiter arbeitslos werden . Tis Gewerkschaften ver¬
langen eine Erhöhung der> gegenwärtigen Lob » ' :nw
40 Prozent . Tie Arbeitgeber bieten 25 Prozent.

Die amerikanischen Verluste.
Bern , 7 . Dez. Der amerikanische Preßdiew. , : r-

ösjentlnht folgende neue Verlustliste : Gefallen 28 363,
an Wunden gestorben 1210l , an Krankheit gestorben
16034 , ans anderer Ursache gestorben 1980 vermißt
14290 . w ' w !" V?t 189 955 . Gesamtverlnst 272 723.



. Amtliches.
Verformung der Landwirtschaft mit ' Beu - rl.
Den (Stadt ) Schullheißenämtern sind heute die zur

Anmeldung des Benzolbedarfs für laudwirtimafliche Zwecke
bestimmten Vordrucke mit der Post zugegavgen . Die Vor¬
drucke sind doppelt . Der Durchschristsvordruck ist für die
Gemeinde bestimmt.

Der Bedarf ist nicht für jeden Motcrenbesitzer getrennt
anzugeben , sondern ver gesamte Bedarf der einzelnen Ge¬
meinde soll auf einem Schein mitgcteilt werden , wobei
noch besonders darauf aufmerksam gemacht wird , dch die
letzte Spalte der Scheine „Verpackungsart " unbedingt ge¬
nau auszufüllen ist.

Tie Anmeldungen sind unverzüglich , spätestens bis
zum IS . dS . Mts . hierher einznreichen , da nach diesem
Zeitpunkt einkommende Meldungen nicht mehr berücksichtigt
» erden können.

Den 5 . Dez . 1918 . I . V . Oberamtmann Münz.
Oberamt Nagold.

Verhütung von Brandschäden.
Unter Hinweis auf den Erlaß des Verwaltungsrats der

Gebäudebranoversicherungsanstal : vom 6 Juni 1917
(Amtsbl . S . 14t ) werden folgende Vorschriften eingeschärst:

1 . Zündhölzer und andere feuergefährliche Gegenstände
und Stoffe sind so sicher aufzubewahren , daß Kinder keinen
Mißbrauch damit treiben können /zu vergl . auch W 1 und
3 der Feuerpolizeiordnung vom 4 Sept 1912 , Reg . Blatt
Seite 592 .)

2 . Arbeiten an elektrischen Einrichtungen dürfen nur
durch Sachverständige vorgenommen werden.

Dringend empfohlen wird , daß die Gemeinden alle
elektrischen Anlagen in re elmäßigen Zeitabschnitten durch
Sachverständige untersuchen lassen , sowie daß sich die Ge¬
meinden und die Elektrizitätswerke einen Vorrat von Sicher¬
ungen und dergl . anlegen , damit rm Notfall der Bedarf
der Stromverbraucher gedeckt werden kann.

3 . Das Auftauen eingefrorener Wasserleitungen und
Abortschläuche darf mittelst Feuer nur geschehen, - nachdem
die Gebäudcngentnmer und die mit der Arbeii betrauten
Personen sich vorher davon überzeugt haben , daß Decke
und Wände des Raums , worin sich die aufzutauende Lei¬
tung befindet , vollständig dicht sind und daß nicht auf be¬
nachbarten Böden oder in anstoßenden Scheuem und Räu¬
men leicht brennbare Stoffe lagern , die in Brand gesetzt
« erden können . Außerdem muß für alle Fälle Wasser
zum Löschen eines etwa entstehenden Brandes in genügender
Menge und am richtigen Ort bereck gestellt werden.

Das Austauen kann gefahrlos durch Anlegen von in
heißes Wasser getauchten Tüchern geschehen ..

4 . Benzol und ähnliche Ersatzmittel für Benzin dürfen
»ur wenig und nur außerhalb von Gebäuden durch Emstellen
der Gefasst in warmes Wasser , entfernt von Feuerungen,
erwärmt werden , sofern nicht etwa besonders zu diesem
Zweck bcrgesteüte nnd genehmigte Räume benützt werden.

5 . Das Erwärmen und Sieden von Oel , Pech . Lack,
Firnis , Bodenwichse , Wachs und dergl . muß entweder im
Freien , entfernt von Gebäuden und feuerfangenden Gegen¬
ständen , oder im Wasserbad unter ständiger Aufsicht bei
geschloffener Feuerung und in Räumen vorgenommen werden,
deren Döden . Drcken nnd Wände mindestens nach § 4 der
Ministerialverfügung über Feueruugseiurichtungen vom 22.
Jan . 1911 verwahrt si .«d und deren Tür - und Fensteröff¬
nungen , wenn sie in feuergefährlich benützte Räume führen,
dichte Verschlüsse haben . In feuerfest hergestellren Gelassen
dürfen die erwähnten Verrichtungen auch ohne Wafferbad
vorgenommen werden . ( Vergl . H 14 der Feuerpolizeiord-
» ung vom 4 . Sept . 1912 , Reg . Bl . S . 592 .)

M Lerer rucftr. HZ

„ Wie heißt das schlimmste Tier mit Namen ? "

So fragt ein König einen weisen Mann:
Der Weise sprach : „ Von wilden heißt ' s Tyrann,
Und Schmeichler von den zahmen .

"

Rote Rosen.
Roman von H . Courths -Mahler.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten)

So stand sie also vor einem haldentyüttten Ge¬
heimnis nnd konnte es doch nicht ganz ergründen.
Denn auch an den Vater durfte sie sich nicht mit
einer Frage wenden , wenn

'
sie nicht verraten wollte,

was , sie neulich erlauscht hätte . Ihr Stolz hätte es
überhaupt nicht zugelassen , sich ein Vertrauen zu er¬
zwingen , das man ihr nicht freiwillig bot . Und
außerdem war sie zu klug , um sich nicht zu sagen,
daß selbst dem Herzog an der Wahrung dieses -Her¬
zensgeheimnisses ihres Verlobten gelegen sein mußte.

Und das machte ihr die Vermutung zur Ge¬
wißheit , daß die Frau , die Rainer liebte , zur engsten
Umgebung des herzoglichen Paares gehörte.

Weil Josta nun keinen Menschen hatte , zu dem sie
mit ihren Zweifeln und Unruhen hätte flüchten kön¬
nen , so nahm sie wieder zu ihrem Tagebuch Zuflucht,
um sich vom Herzen zu schreiben , was sie bedrückte.

Dies Tagebuch war ihr in diesen Tagen ein be¬
sonders lieber und treuer Freund geworden , dem sie
alles , was ihre Seele bewegte , beichten konnte , und
von dem sie keine Indiskretion zu fürchten brauchte.
Alles konnte sie niederschreiben , jeder Regung ihrer
Seele konnte sie nachgehen , das war ihr eine Wohltat.

Und so entstand in ihrem Tagebuche eine getreu¬
lich« Schilderung all ihrer heimlichen Kämpfe , all
ihres Höffens und Fürchtens . Offener , wie zu den ver¬
trautesten Menschen , konnte sie in diesem Tagebuch
ihre « Gedanken Ausdruck geben.

f Die Ucktttretuuz dieser Vorschriften zieht im Brand-
I fall nach Au 32 Abs . 2 des Gebäudeömndversicherungs-

gesetzes den Lc . liist jeder Brandentschädigmig nach sich

Den 6 . Dezember 19 ! 8 . Ko w m e re ll.

Verordmmg üster dir Verhütung vou Zerr
Zur Verbüiur ' g vou Seuchen wurde vom Rcichsamt

^ für wirtsch . Demobilmachung verordnet:

§ 1 -

Sämtliche Angehörige des H .eres und der Marine
haben sich vor ihrer Entlassung einer ärztlichen Untersuch-

. ung auf das Vorhandensein von Ungeziefer und übertrag¬
baren Krankheiten zu unterziehen . Den zu diesem Zweck
ergehenden Anordnungen ist Folge zu leisten.

8 2.
Wer bei der Untersuchung als behaftet mit Ungeziefer

bekunden wird , ist sobald als möglich zu entlausen . !

8 3.
Wer sich bei der ärztlichen Untersuchung als behaftet

mit einer übertragbaren Krankheit , insbesondere einer Ge¬
schlechtskrankheit , erweist , wird in Lazarettbchandlrmg ge¬
nommen , bis die Ansteckungsgefahr erloschen ist.

Besteht bei dem Erkrankten Gewähr für die Einhaltung
der notwendigen Voisichtsmaßregclg gegen die Verbreitung
der Krankheit , so kann von einer Lazarettüberweisung ab¬
gesehen werden und die Entlassung erfolgen.

8 4.
Wer vor seiner Entlassung einer Untersuchung der im

Z 1 bezeichnten Art nicht unterzogen worden ist , hat sich
unverzüglich bei der nächsten erreichbaren militärischen Be¬
hörde oder bei der Ortsbehörde seines Aufenchaltsorts be¬
hufs Herbeiführung der ärztlichen Untersuchung zu melden.

Die Militär - odkr Ortsbchörden haben die notwendigen
Anordnungen für die Herbeiführung der ärztlichen Unter¬
suchung und der im Anschluß hieran gemäß § 2 und tz 3
erforderlichen Maßnahmen zu treffen.

§ 5.
Die Behandlung und Verpflegung der in Lazaretten

Untergelnachten ist unentgeltlich . Im übrigen erhallen sie
dieselben Bezüge wie erkrankte Heeresangehörige . Auch die !
Familienunterstützungen werden weitergczahlt . i

§ 6 . j
Entlassene Angehörige des Heeres und der Marine , die ^

keine Bescheinigung darüber beibringen können , daß sie von j
Ungeziefer und übertragbaren Krankheiten frei sind , dürfen j
von den Gemeinden nicht in Bürgerquartiere gelegt werden . ;

8 7.

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft . ^

Amtsgericht Ga !w.

Für das Geschäftsjahr 1919 ist als Sitzuugstag für!
die ordentlichen Sitzungen des Sä öffengerichts der Mitt- s
woch, für die ordentlichen Sitzungen in bürgerl . Rechts - ^
streitigkeiten der Freitag ( im Bedarfsfall auch der Don - j
nerstag ) und als Gerichtstag zur Entgegennahme von An - j
kragen , Anträgen und Gesuchen jeder Art der Samstag '
bestimmt . Dringende Angelegenheiten können auch an an - s
deren Wochentagen angebracht werden . Ferner wird bekannt i
bemacht , daß das Amtsgericht , solange die Kohlencrsparnis-
verfügung des Arbeitsministeriums vom 26 . Nov . 1918 in
Kraft ist, von abends 4V - Uhr an geschlossen ist . Nach
Kanzleischluß wende man sich, jedoch nur in besonders
dringenden Fällen , an den Genchtsdiemr ( Amlsgeuchtsge-
fängnis ) .

' Mtenrteig 9. Dezember 1918
' - Die würit . Ver ' s '

Uisie Ne . 726 enthält n . sol-
! gende Namen : Gottlob Walz , Dornstetre «, vermißt , Gest.

Artur Theurer , Calw , vermißt , Georg Calmbach , Wöruers-
berg . 1 . verw ., Lin d . R . . Joh . Se -' ger , Calw , in Gefasch .,

° Elms Schö bardt , Oberkvllwangeu , verw . in Gesgsch . Rein-
hold Hayer , Cresoach , (Attensteigh vermißt . Golth . Bäuerle,
Gülltlingen , in Gesgsch . Johann Bohrei , Klosterreichenbach,
in Gesgsch . Johann Wein , Klvsterreichenbaw , in Gesuch.
Georg Rothfuß , Hesclbach , vermaßt . Georg H - rlcr , Egen¬
hausen , verw . Wilhelm Lemhe , Lornstetten , schw . verw.
Johannes Gall , Spielbrrg , i . verw.

' Uebertrageu wurde die erledigte Stelle eines Semi¬
naroberlehrers in Nagold dem Volksschulrektor Knöd -

Ter in Metzingen.
Pferdeversteigerringerrfinden täglich bis auf weite¬

res statt in Ludwigsburg , Ulm , bei der Nebenstelle oes E .-
Pf . - Depot Cannstatt , beim 3. L' . - P . - D . Hall , 4 . E . - P .- D.
Ravensburg , 5 . E . -P . - D . Friedrichshafen , 6 . E . - P . - D.
Herrenbera , sowie in Leutkirch , Gerabronn und Feldstetten,
in etwa ruicr Woche auch in Saulga « .

— ^ ' iederveremigurrg Ser vsmen EiMday-
nerderdüttde. In einer gemeinsamen Sitzung der
Vorstandschasten beider Eisenbatznerverbände Württem¬
bergs , die am 5 . Dezember in Stuttgart stattfand , wurde
einstimmig beschlossen, mit Wirkung vom 1 . Januar 1919
an , den neuen und alten Eisenbahnerverband zu verei --
nigen . Tie Geschäftsführung wird vorläufig gemeinschaft¬
lich von beiden Vorstandschasten weitergeführt.

— Heerescmflösung . Wie aus Heilbronn berichtet
wird , haben sich in der dortigen Gegend zwei und eine
halbe von der Westfront kommende österreichische Infan¬
terie -Divisionen aufgelöst und ihr gesamtes Material dar¬
unter Geschütze und Motorbatterien in Unordnung bei
der dortigen Bahnstation hinterlassen . Auch zahlreiche
Wagen und 6000 Pferde blieben zurück, deren Erhalrung
infolge Futtermangels gefährdet ist.

— Schiebungen . In Murrhardt wellten Händler!
einen geschlackten und iw Körben verpackten Ochst,-
m ernem Waggon zwischen Ehrrstbäümen nach Mann -"

heim schmuggeln . Das Fleisch wurde beschlagnahmt.
In Welzheim wollte ein Eisenbahnangestellter fast einen
Zentner Weißmehl , den er mit den üblichen «schein,
gründen wie Rückkehr der Söhne aus dem Feld , Kran . -

heit usw . bei den Bauern ergattert hatte , aus dem Bezirw
schaffen, wurde aber abgefaßt und seiner Hamsterben -

MUedigt.
— Fettabgabe bei HüusschtcchtANge « . Amtlich

wird daran erinnert , daß nach der Verordnung vom
19 . Oktober 1917 bei Hausschlachtnngen von Schweinen
an Speck und Fett abznliesern ist : bei Schweinen von
mehr als 120 — 140 Pfund Gewicht 2 Pfund , bei mehr,
als 140 —160 Pfund — 4 Pfund , bei mehr als 160
Pfund für weitere angefangene 20 Pfund je 1 Pfunsdh
weiter . Im Wirtschaftsjahr 1917/18 sind ans HauK-
schkachtungen 44203 Zentner Speck und Fett bei dewj
Sammelstellen eingegangen , die an Rüstimgs - , Schwer - ^
und Schwerstarbeiter und an Konnmmalverbävde ver¬
keilt wurden . «

— Bezahlt die Stenern ! Das Reichsschatzamtl
macht daraus aufmerksam , daß alle Steuern unver¬
ändert weiter zu zahlen sind , insbesondere auch die. anu
st . 'August 1918 in Kraft getretene

' Umsatzsteuer und die
iLiixussteuer . j Nach Friedensschlnß tritt überdies dis
vom Reichstag in die Umsatzsteuer eingefügte Vorschrift
über die Vorbelastung der gemischten Unternehmungen .,
in Kraft.

Schloß Ramberg lag in waldreicher Gegend an «
einem großen Fluß . Es war ein -nächtiges Gebäude
in Hufeisenform , aber mit scharfen Ecken . Große Rasen¬
plätze , sorgsam geschoren , mit riesen Sandsteingrup-
pen als Mittelpunkt , dazwischen ein sternförmig be¬
pflanztes Blumsnrondell , in dessen Mitte sin Spring¬
brunnen verträumt plätscherte , füllten die offene Mitte
dieses Hufeisens.

Niedrige , verschnittene Taxushecken umsäumten die
Rasenplätze . Der breite Mittelweg , der durch diese
Anlagen führte , endete direkt vor einer breiten Frei¬
treppe , die zu dem hohen Portal des Mittelbaues
emporführte . Rechts und links von der Freitreppe
führte eine breite Auffahrt bis unter den weit vor-
,springenden Portikus.

Ueber dem Portal war das Wappen des Grafen
Ramberg in einen Sandsteinblock gehauen . Ties Wap¬
pen zeigte einen über drei Rosen springenden Eber,
dem ein Speer in der Schulter saß . Dieses Wap¬
pen war auch in der hohen Halle des Mittelbaues"
in den Fußboden als Moscnkarbeit eingelegt und nahm
hier riesige Dimensionen an.

Eigenartig war diese Halle angelegt . Sie war
so hoch , als der Mittelbau selbst , und in der Höhe
der ersten Etage lief eine breite Galerie ringsherum.
Riesige , massige Säulen stützten diese Galerie uni
darüber hinaus das Kuppeldach , das von einem Rund¬
turm gekrönt war.

Um diese Halle gruppierten sich im Mittelbau
nur die großen Festsäle , die Bibliothek und der Waf¬
fensaal . Von der Galerie in der Halle konnte man
auf die Galerien der Festsäle , der Bibliothek und des
Waffenfaales gelangen . Zu der führte eine Trepp«
in der Halle empor , und die anderen Galerien waren
durch schmale Gänge mit ihr verbunden , so daß . man
oben und unten alle diese Säle betreten konnte.

An diesen imposanten Mittelbau schlossen sich
die beiden «Seitenflügel , jeder aus zwei Stockwerken
bestehend , mit ihren langen Zimmerreihen . Der West¬
flügel war kostbarer eingerichtet als der Ostflügel,
in dem sich eine Reihe Gastzimmer , Wirtschaftsräume
und Domei 'tikenzimmer befanden , und wo vorläufig
Graf Rainer Nambera woknte.

Im Westflügel befanden
'
sich hauptsächlich die Zim¬

mer der Schloßherrschast , die Ahnengalerie nnd einig«
kleinere Empfangssalons.

Tis Rückfront des Mittelbaues begrenzte eine Ter¬
rasse , die von einer Steinbalustrads abgeschlossen war
Zu beiden Seiten führten von der Terrasse breite Trep¬
pen hinab auf freies Wiesengelände , das sich bis av
den Fluß erstreckte . Jenseits des Flusses lag pracht¬
volles Rambsrgsches Forstgebiet mit riesigen Buchen
und Eichen.

Auch sonst war Schloß Ramberg von allen Sei¬
ten von Wald umgeben , und an die Rasenplätze av
der offenen Seite des Hufeisens grenzte der schöne
alte Park , der wieder in dichten Wald auslies.

Der Park war von einem hohen Gitter aus Eisen¬
stangen umgeben , und unweit dieses Gitters stand an
der Ostseite des Parkes ein hübsches , villenartiges
Gebäude , der Witwensitz der Gräfinnen Ramberg . Das
Haus war nicht sehr groß , es umschloß nur acht
Zimmer mit Nebengelassen , lag aber mit seiner efeu¬
umwachsenen Veranda so recht friedlich und idyllisch im
Grünen , daß man die Gräfinnen Ramberg Wohl um
diesen Witwensitz hätte beneiden können.

Freilich mit dem stolzen Schloß verglichen , sah es
recht bescheiden aus , und es mochte wohl mancher
der stolzen Frauen schwer gefallen sein , in dieses Exil
zu wandern , wenn sie nicht hier den Frieden des
Herzens gesucht hätten.

Vor diesem friedlichen Haus stand eine hohe,
schlanke Frausngestalt in einem schwarzen , nachschlep¬
penden Trauergewand . Sie ging zuweilen einige
Schritte über den Rasenplatz vor dem Hause und blieb
dann wieder stehen , um das Haus zu betrachten.

Es war eine königliche , stolze Erscheinung , zumal
ne durch die lange Schleppe noch größer erschien , die
äs achtlos auf dem Rasen hinter sich Herzog.

Sie ging mit unbedecktem Haupte . Ein kostbarer
schwarzer Spihcnsonnenschirm lag über ihre Schultern,
aber sie hielt ihn nicht schützend über sich , da sich nur
»creinzelte Sonnenstrahlen durch das dichte Laub der
Bäume drängte : , und die goldene Reflexe über das Helle»
schimmernde Blondhaar warfen . _ —

Forlschvng folgt.



Wie
das Kriegsmirnsterinu ? in B fliu nflUefll , -wird Mil der
Entlassung des Jahrgangs 1898 voranslich -llich anfangs
Januar begonnen »verden könr . -n , auch der Jahrgangs
1897 soll womöglich noca im Januar in die Heimat
entsandt werden . Bezüglich der Jahrgänge 1898 und
1899 werden die Entschließungen dann gesagt werden
können.

— Goldene DeuLmünzen , die der NAchsbauk mit
. , m Rechte des Rückkaufs überlassen waren , werden dem
Eigentümer schon jetzt wieder zur Verfügung gestellt.

' Gö'
ttelfinge « , 8 . Tez . lTrcmerfeftr . ) Eine Tflaucr-

seier , an der die Eiriwohncr
'
chast von hier und der ganzen

Umgebung zahlreichen und herzlichen Anteil nahm , fand
heute in der dicht gefüllten hiesigen Kirche statt . Sie galt
dem Andenken der beiden ältesten Kinder der Gebrüder
Schnierle in der Kropfmühle, der beiden Söhne,
die den Namen ihrer Väter trugen und die berufen war n,
einmal ihre Stelle cüizunehmen . Der grausame Krug bar
diese, wie so viele andere Hoffnungen Vernichter ; er dar die
braven , hoffnungsvollen , jungen Männer in ihrer Jugend
geknickt . - Musketier Karl Schmerle wurde auf einem
Patrouillengang schwer verwundet und starb daran , Fahrer
Wilhelm Schmerle wurde von einer Granate samt seinen
Pferden gerötet . Beide hatten sich das Eiserne Kieuz er¬
worben . Der frühere Ortsgeistliche . Pfarrer Kög -fl , hi -. It
eine eindrucksvolle Predigt und der hiesige Kirckenctwc um¬
rahmte die ernste Feier mir erhebenden Vort . ägen . Der
hiesige und der Erzgruber Krieger verein beteiligte sich an
der Trouerfeier , von der wohl alle Teilnehmer einen tiefen
Eindruck mitgenommen haben.

.— . Simmersfeld, 8 . Dez . Veranlaßt durch Ae Her¬
ren Schaible Nagold und Kleiner - Ebbausen fanden sich heute
im Ankersaal zahlreiche Landwirt ! des Kirchspiels zusammen,
um der Gründung eines Bauernrats näher zu treten . Hr.
Schultheiß Mttzger , der den Vorsitz übernahm , begrüßte die
stattliche Versammlung und erteilte sodann den beiden Red¬
nern das Wort . H . Kleiner forderte die Anwesenden auf,
alles an Nahrungsmitteln Entbehrliche abzuliefern , damit
insbesondere die Städter , aber auch die Landbewohner vor
schweren Unannehmlichkeiten bewahrt bleiben . H . Säiaible
referierte sodann über politische und andere Fragen u . seine
klaren Ausführungen fanden ungeteilten Beifall . Die Grün¬
dung von Bauernräten hält H . Schaible für ein recht drin¬
gendes Bedürfnis , damit auch der Landwirtschaft in dem
neu zu errichtenden Staatsgebäude der Platz cingeräumt
werde , der ihr gebühre und den sie mit Recht beanspruchen
könne und müsse. H . Schultheiß Metzger dankte den beiden
Rednern und betonte zum Schluß mit besonderem Nachdruck,
daß die Landwirte übrige Nahrungsmittel restlos zur Ab-
lie ' erung bringen . Auch forderte er die anwesenden Män¬
ner aus , dafür zu sorgen , daß auch die Frauen bei den
nun kommenden Wahlen ihre Pflicht als Staatsbürger er¬
füllen Möchten.

X Oberlalheim O -A . Nagold , 7 . Dez . (Neuer Kniff
der Schleichhändler > Kürzlich fuhr nachts ein Militärauto
bei einem hiesigen Besitzer vor . Die beiden Insassen zeig¬
ten ein gestempeltes Schriftstück vor und gaben an , Bevoll¬
mächtigte des Stuttgarter Arbeiter - und Soldcumrats zu
sein . Sie forderen den Besitzer ans , seine sämtlichen Ge¬
treidebestände herbeiznholen , da sie zur Verpflegung der
Truppen dringend gebraucht werden . Es wurden 15 Ztr.
herausgegeben und pro Ztr . 25 bezahlt . Da der Bauer
sich über den hohen Preis wunderte , wurde ihm bedeutet,
daß die neue Regierung eben besser bezahle . Erst jetzt ist
der Besitzer dahmtergekommen , daß er es mit ganz gerie¬
bener. Schleichhändlern zu tun hatte.

X Horb , 7 . Dez . (Truppeneinmarsch .) Gestern Vor¬
mittag fuhr das Landsturm - Jnfantcrie - Bataillon Horb mit
dem Transvortzng -in den hiesigen Bahnhof ein, mit Hurra¬
rufen und Tücherschwenken von der Menge freudig begrüßt.
Bor dem Bahnhofsgebäude entbor Stadtschultheiß Mauz
den Heimkehrenden den Willkommgruß und brachte ein
Hurra auf das Bataillon aus , in dessen Namen Haupt-
mann Rndinger herzlichst dankte . Die Kompagnien rückten
sodann mit Gesang nnd Begleitung der Bürgerschaft in
die Stadt ein , wo sie Quartiere bezogen.

(-) (Stuttgart , 7. Dez . (Einzu g . ) Das Reserve-
Jnfanterie -Regiment 119 , das in der Nacht zum Sams¬
tag hier eingetroffen war , hielt Mute seinen Einzug . Von
der Pragschule zog es zum Neckartor , wo der stello.
Gouverneur , Oberst Ströhlin, es im Namen der
Garnison begrüßte . B . A . M . Haus m ann überreichte
namens der Stadt Lorbeerkränze , worauf der Komman¬
deur Oberst v . Schäfer dankte . Unter dem stürmischen
Jubel der Tausende , die die Straßen umsäumten , mar >-
schierte dann das Regiment mit schwarz -roten Fahnen
aus den Marktplatz , wo der Gesangverein Chrenfeldi
ein Lied sang . Gemeinderat Tr . Ludwig richtete an
das tapfere Regiment eine begeisterte Ansprache , auch
Justizminister v. Kiene sprach herzliche Worte des
des Willkomms , die Oberst v . Schäfer mit markiger Rede
erwiderte . Mach einem weiteren Vortrag des Gesang¬
vereins zogen sodann d ie Truppen in strammer Ordnung
ln ihre Quartiere . Das Regiment hat sich in den Kriegs¬
fahren in den Vogesen , bei Camb 'rai , an der Ancre , bei
Orvillcrs , La Noisette , Beaumont , ThiePvalflB ullecourt,
br den Flandcrschlachten 1917 , am Houthoulsterwald , bet
Wray an der Somme , bei Vis en Artois und vielen an¬
deren Orten in heldenhaftem Kampfe ausgezeichnet und
nie besiegt sich unvergänglichen Ruhm und den un¬
auslöschlichen Tank des Vaterlandes erworben.

Die 7. (württ .) Land w ehr - Divisro n (Res .-
Jüf . -Regt . 122 , Landw . -Jnft .-Regt . 121 , 126 , Landw-
Fcldart .-Ncgt . 1 nsw .) wird in nächster Zeit von Odessa
ins Etavvenaebiet Bua befördert , wo sie den Bab «»-

Wlff Allen ?Annen Mr . Seit fff) Tugen ist ?n der
sron ein Soi -.

' crrnrnU gebildet.
Bei den beim Oberkommando Mackensen befindlichen

wi 'rrttemb . Truppen ist der Zustand zufriedenstellend . Tie
Stimmung hat sich gehoben , nachdem bekannt geworden
ist, daß

'
sämtliche Truppen der Heeresgruppe mit der

Dahn M 'ücibefördert werden und der unterbrochene
Bahntransport wieder ausgenommen worden ist.

Tie Inft, -Geschütz - Natt. 22 (1 . württ . ) ist
in ihre HAmatgarnison Cannstatt einmarschiert . Im Ja-

( nuar 1917 in Ulm ausgestellt , hat sich wie Batterie in
l den Kämpfen des Jahres 1917 um Verdun , in den vier

großen Nngrisfsschlachten des Frühjahrs 1918 nnd in
^ den schweren Abwehrkämpfen der letzten Monate her¬

vorragend geschlagen.
(-) Stuttgart , 7. Dez . (Aus dem Parteile¬

ben . ) In der heute nachmittag stattgefundenen Sitzung
des Hauptansschusses der Deutschen demokratischen Par¬
tei gab der Vorsitzende , Konrad Hcynßmann, einer«

! Bericht über die bisherige Organisationsarbeit . Ter HauPt --
ansschnh ist als 'geschäftssührendes Organ gedacht und
cs teilen sich in die politische , soziale nnd wirtschaftliche
Führerarbeit zwölf

'
Ausschüsse . Tie Gesamtheit der Aus¬

schüsse bildet die Parteileitung . Tiefe Berufungen wer¬
den von der ersten Partei -Landesversammlung bestätigt
nnd künftig von derselben vorgenommen . Hierauf er¬
folgte die

'
Konstituierung des Hcnrptausschusses . Zum

Vorsitzenden wurde Abgeordneter Konrad Hamßmann,
zum stcllv . Vorsitzenden Mg - Jük . Baumann, Mit¬
glied der prov . Regierung , berufen , nnd zu Schriftführern
Äbg . Fischer und Parteisekretär Hopf, zum Schatz¬
meister Paul I l g bestellt . Als Mitglied des Haupt¬
ausschusses kooptierte derselbe Direktor Esser vom
„ Neuen Tagblatt "

. — Minister Baumann berichtete
über die Bildung der Ausschüsse und es wurde auf -seinen
Antrag noch ein Ausschuß für Gemeindepolitir gebildet,
lieber die Organisation der jungen deutschen demokrati¬
schen Partei „ Junge Demokratie " wird grundsätzlich
bestimmt , daß mit der Mitgliedschaft der Jugendorgani¬
sation die Zugehörigkeit zu der Gesamtpartei für Würt¬
temberg und das Reich erworben wird . Ter Entwurf
des Parteiprogramms wird von den? Berliner Ausschuß
übersandt . Zu dem württembergischen Programm wurde
vorgeschlagen , den Präsidenten des württembergischieri
Freistaats durch Voltswahl zu berufen : die Wahlperiode
soll zehnjährig sein . Auch wurde der Vorschlag ge¬
macht , die erstmalige Wahl durch die verfassunggebende
Versammlung vorzunehmen . Das Referendum soll An¬
geführt werden . Ter Anschluß der hoheuzolllr scheu
Staatsairgehörigen soll erleichtert werden : es hätte aber
eine Klärung

"
der finanzpolitischen Verhältnisse des

früheren Fürstentums voranszngehcn . Ferner soll die
Frage geprüft werden , ob nicht ein Teil der staat¬
lichen Aufgaben Württembergs und Badens gemeinsam
besser undXilliger erfüllt werden könne . Bezüglich des
Verhältnisses von Staat und Kirchef am zum Ausdruck,
daß jedenfalls die protestantische Kirche die Anerken¬
nung als öffentlich -rechtliche Korporation mit eigenem
Steuerrecht beanspruche ; diesem Verlangen werde d>er
Staat entgegenkommen müssen . Klare Richtlinien süv
die Gestaltung des Unterrichts wird der Ausschuß für
Volksbildung Vorleger ?. Am 6 . Januar sollen in allen!
Oberämtern des Landes große Wählerversammlungeü

fftattfinden . Endlich wurde beschlossen, die Vorverlegung
des Wahltermins zur Nationalversammlung mit gr-ößst
tem Nachdruck zu beantragen.

6p . Stuttgart , 6 . Tez . (Zur Neuordnung .)
Ein Arbeitsausschuß evangl . Frauen zur Erhaltung und
Förderung der sittlich -religiösen Kpäfte des Volksle¬
bens hat sich dieser Tage in Stuttgart gebildet . Er ver¬
langt bei der bevorüAendeil Neuordnung des R - u -fltz»

MM von Staat und Kirche eme Regelung , welche b ?el
Êxistenz der eo . Kirche sicherstellt nnd ihr volle Arbeits¬
fähigkeit ermöglicht . Bei der Neuordnung des Schul¬
wesens muH die sittlich >-rcligiöse Unterweisung und -Er¬
ziehung der Jugend gewährleistet werden . Dabei hat die
Frau entscheidend mitzuwirken . Tie Gründung von Orts¬
gruppen im ganzen Land aus derselben Grundlage
wird angestrebt . Unter den Mitgliedern des Ausschusses
sind zu nennen : die bekannte Konzertsängerin Meta
-TiesW (Vorsitzende ), Vertreterinnen des Lehrerinnen-
Vereins , des Vereins der Freundinnen junger Mädchen,
der !Ev . Jugendgrup -pe für soziale Hilfsarbeit , des Ev.
Arbeiterinnenvereins , des Teutsch -Evang . Frauenbundes,
des !EP . Verbands zur Pflege der weiblichen Fügend,
weiter Paula Göz , Anna Schieber , Auguste Supper , Tr.
Phil . Vollmer u.

i.--) ^Stuttgart , 7 . Tez . (Schutz
'des Gisen -

hahnpersoncüls . ) Wie die Generaldirektion der
Staatseisenbahnen mitteilt , haben in letzter Zeit öf¬
ters rohe Burschen ihren Unmut über mangelhafte Eisen-
bahnbeförderung ft? Gewalttätigkeiten gegen das Eisen --

bahrrpersonal zum Ausdruck gebracht . Das Publikum
sollte Ansehen , daß die , geordnete Durchführung des

Personenzugdienstes heute unmöglich ist. Unter den

schwierigen Verhältnissen leiden die Beamten und Unter¬
beamten des Außendienstes zu allermeist . Wer ihnen
den Dienst erschwert , versündigt sich am Hartarbeiten¬
dei? Volksgenossen und am Wohlc des gesamten Vater¬
lands . Wenn bisher die Eisenbahner auf ihren Posten
ausgehalten haben , so geschah es ans Pflichtgefühl.
Würde das Eisenbahnpersonal , durch Roheiten Einzel¬
ner veranlaßt , die Besorgung des Dienstes auch nur
an einzelnen Stellen und auch nur zeitweise zu uterbre»

,che ??, so wäre Hunger und Elend für das ganze Volk
in unmittelbare Aussicht zu nehmen . Vernünftige und

lbesonnene Ml 'inncr aus den . Reisenden - sollen des¬

wegen , wenn sie solche Gewalttätigkeiten bemerken , den

Mahnbedienstcten beispringen nnd ihnen Schutz gewälft
-ren aeaen Av ? A" e U - a -llwe Burscben.

i
'
ft)

"
SLrrLtsärL,

"?.
"Lez. (Verkaufszeit an dens

? Sonntagen .) Ter GemAnderat beschloß einstimmig,
, in der Weihnachtszeit di« Verkaufszeit der Ladenge -l
- schäfte an den Sonntagen von 11—6 Uhr , an denk
! Wochentagen von 9 — 6 Uhr abends auszndehnen , ob->
- gleich Oberbürgermeister Lautenschlager mitgeteilt hatte ;,
( daß das Arbeitsministerium diesbezügliche Wünsche für!
j aussichtslos erklärt habe.

(-) Stuttgart 8. Tez . (Rücktritt . ) Generatz
major von Ebbinghaus, Kornmandant voir Stuttgart,
ist angeblich schwer erkrankt und deshalb zurückgetretem

(--) Stuttgart . 7. Tez . (Ein Kniabe der -?
b ran nt . ) Am Samstag nachmittag verursachten drei

j Knaben aus Cannstatt bei dein Fuhrpark des militärischer«
- Kraftwagendepots in der Nähe der Taimlerwerke eft
i -neu -Brand , dem 8 Kraftwagen zum Opfer fielen . Da¬

bei ist auch An 13jähriger Knabe vollständig verbrannt,
ein anderer wurde schwer verletzt.

(-) Stuttgart , 7. Tez . ( Erhöhung des Stra¬
ft e'n bah nt ai riss .) Der Gemeinderat hat infolge dev
um 1 Million Mark gestiegenen Betriebskosten der Stra¬
ßenbahn folgende Tarifänderung beschlossen : Tie Mili¬
tär - nnd Kindersahrkarten werden ab 1 . Januar von!
5 auf 10 Pfg . , die Fahrscheinhefte ( 10 Karten ) von 1 -25
auf fl .35 Mk . und die Monatskkarten für die 15 Pfg .-
Strecks von 6 auf 8 Mark erhöht . Eine entsprechende
Erhöhung tritt bei den übrigen Dauerkarten , bei den
Arbeiter - nnd Schülerkarten ei?! . Die Tariferhöhung
wird eine Mehreinnahme von 760000 Mk . bringen,
sodaß immer noch ein Abmangel von rund 300 000 Mp.
besteht.

(-) Stuttgart , 7 , Dez . , (Diebesbande . ) In
den letzten Nächte ?? hat eine größere Diebesbande in,
Kleidergeschästen eingebrochen und Herrenkleider von be¬
deutendem Wert gestohlen . Bis jetzt sind zwei der Täter,
der 24 Jahre alte Sattler Christian Lang von Zell und
der 30jährigc Wagner Friedrich Reiland von Lieler in
Luxemburg , ermittelt und festgenommcn.

(-) Untertürkhei -u , 7 . Dez . (Eingemeindung .) ;
Tie Stadt Stuttgart wie die Stadt Eßlingen sind an
die Gemeinde H edelfingen wegen etwaiger Einge¬
ineindung herangetreten . Die Gemeindekollegien werden
durch zwei Ausschüsse mit den beiden Stadtverwaltungen
unverbindliche Verhandlungen führen.

(-) Nntertürkherm , 7 . Dez . (Der falsche Sol --
d a ppn r a t .) Zwei Soldaten , die sich als Beauftragte des,
Soldatenrats ausgaben , versuchten einer Landwirtswitwe
einen größeren Geldbetrag als „ Kaution in einer Straft
Untersuchungssache " abzunehmen . Die Betrüger erreichten
ihren Zweck nicht , wohl aber gelang es ihnen , in einem
mrbewachten Augenblick eine Handtasche , in der sich rund
1000 Mk . befanden , sich anzueignen . Als Anstifter und
Haupttäter wurde der vorbestrafte , 24 Jahre alte Friseur
Paul Schiefer von Rohracker ermittelt und verhaftet.

- (-) Wslfschkugen OA . Nürtingen , 7 . Dez . ( Ab¬
gesetzt .) Hier wurde ein Arbeiter - und Bauernrat ge¬
wählt und die Absetzung des Schultheißen Christian Buh¬
ler beschlossen.

(-) Gmimd , 7 . Dez . (Die rote Fahne . ) Die
Anziehenden Frontsoldaten hatten die Entfernung der
am Kasernentor aufgepflanzten roten Fahne gefordert.
Diese wurde darauf niedergcholt , nachher aber wieder
angebracht . In der Nacht zun ? Freitag erschien eine
größere Abteilung bewaffneter Frontsoldaten und erzwang
die Einziehung der Fahne . Am Freitag nachmittag wurde
die Fahne zum drittenmal gehißt.

Einer , - er sich zu helfen weiß . FolgenderVor¬
fall wird aus der -Umgebung von Ulm a . D . berichtet:
Ein Stallbesitzer hatte vier jugendliche Kriegerhelden mit
Pferden irn Quartier . Die neue Freiheit faßten diese
vier Burschen dahin auf , daß sie im Stall tun und lassen
könnten , was ihnen beliebe und nach den Anordnnngee
ihres Unteroffiziers nichts zu fragen hätten . Anderer
Meinung war der Stallbesitzer . Er erschien , mit einem
kräftigen Stock bewaffnet , bei den Vieren und hielt ihnen
eine Ansprache folgenden Inhalts : Eine solche Sauerei
habe er in einem Stall noch nie gesehen und solche Dreck¬
kerle von Soldaten seien ihm noch nie vorgekommen.
Wenn der

^ Unteroffizier dagegen nichts machen könne,
das begreife er ; aber er selber sei noch Herr in seinem
Stall und wisse sich Geltung zu verschaffen . Wenn nicht
augenblicklich der Stall in den Zustand pAnlichster Sauber¬
keit versetzt werde , Hane er die Kerle , daß sie liegen
bleiben . — In einer halben Stunde glich der Stalfl-
einem festlich gefegten Tanzboden.

, ,
Schülerräte . In Bayern werden jetzt an sämt-

? lichcn höheren Unterrichtsanstalten , Präparandenschulen,
l Lehrerseminare, ! , -höheren Mädchenschulen und gewerbli-
f chen Fachschulen alsbald Schülerausschüsse gebildet . Jede
! Schule hat auch einen Lehrer -Vertrauens

'
rut , bestehend

! aus -dem Anstaltsvorstand nnd zwei Lehrern . Ten An-
s statten wird empfohlen , auch die Schülerversnmmlung zu-
( Anlassen und sie zu fördern.

z ^ KlerÄerwrrchcr . In den Geschäftsräume ! ! der KlA-
j berfabrik von Isidor V a ch in M ü n ch e n wurden über-
j 30 000 Herren - und Tameukleider , zum Teil aus denn
L Jahr 1914 stammend , vorgAundeu . Außerdem entdeckte
! man eine Menge Bauerngewänder , gegen die Bach Le-
' bensmittel einzuhaudeln pflegte . Bach hat seit Kviegs -l

beginn ans den wucherisch zurückgehaltenen Waren 200
bis 700 Prozent Gewinn gemacht . Alle Bestände wurden
beschlagnahmt.

4 700 VW Mk. vernntreut . Nach der „ V. Z.
a. M .

" hat der langjährige Angestellte des Bankhauses
Aeichröder Richard Geri

'
cke in Berlin einem



fLebejüngling namens Stempel Millionen zugcstcllr , unk
!ihm Spelulationeii in Seit , die Unterhaltung eineS
Mennstalls , die Gründung zweier Bildergalerien usw. Zu,
«ermöglichen, obgleich dieser wegen geistiger Minder^
Wertigkeit aus denk Heere entlassen worden war . Ein«
Revision der Bank ergab , daß Geriete 4 700000 MarB,
in Kriegsanleihe aus dem Tressor entivendet hatte . i

Brand . Tic umfangreichen Gebäude der Werk--'
bund-Ausstellung in Kö kn -- T eu tz stehen seit Sams»
lag mittag zum größten Teil in Flammen, die Feuerwehr
ist machtlos. Tie Brandursache ist bis jetzt unbekannte

Eisenbahnunglück . Am Freitäg abend stieß der
Schnellzug Paris —Orleans beim Bahnhof von Meung
sur Loire mit einem amerikanischen Güterzug zusam¬
men. Vier Wachen wurden zerschmettert. 10 Tote und
25 Verletzte wurden sestgestcllt . Unter den Trümmern
liegen noch Leichen . .

r:eme Namnchren
Verhaftung rheiu . Großiudustrieller.' WTB . Mülheim a . Ruhr , 8 . Der . Wegen Landes¬

verrats , begangen durch den Versuch, die Entente zu einer
Besetzung des Industriegebietes zu bestimmen , wurden in

der vergangen,, Nacht nach stundnllimgem Verhör vom
Arbeiter - n . Soldatenrat Mülheim die Großindustriet
len August Thyßen , Fritz Thyßeu jr . und Edmuu-
Stines sowie die Direktoren H -rrle , Becker , Wirts,
Kommerzienrat Küchen und Bergaff sor Stenz verhaf¬
tet . Die Festgeiiommenen wurden nach Münster gebracht
und werden von dort nach Berlin geschafft, wo sie sich ver¬
antworten sollen.

WTB . Bern , 9 . Dez . Das n-.mzösffchc Amtsblatt
veröffentlicht unter dem 6 . Dez. eine Reihe von Verord
nungen für die vorläufige Verwaltung in Elsaß Loth¬
ringen . U . a . wird dadurch jeder Handel mit den Mittel¬
mächten verboten. Die Gerichtsbeamten sind bis auf wei¬
teres ihrer Amtsführung enthoben; zuständig sind Kriegs¬
gerichte . Die Eisenbahnen werden von einem Ausschuß
geleitet . Beamte und Arbeiterpersonal bleiben im Dienst
und werden der französischen Eiseubahnverwaltuug unter¬
stellt. Banken und Kreditinstitute haben zum 30 . Dezbr .,
mitternachts , die Bilanz abzuschließeu . — „ Populaire " be¬
tont : Als Sozialisten müssen wir den Grundsätzen treu
bleiben , daß die Völker über sich selbst verfügen werden.
Auch das wohlverstandene Interesse Frankreichs würde
mehr von einer Volksabstimmung haben.

WTB . Bonn a . Nh . , 8 . Dez. Heute traten die
Spitzen der englischen Besatzungstruppe», 150 Mann,
Kavallerie , hier ein und besetzten die Nheinbmcken . Die
Offiziere begaben sich ins Rathaus , wo der englische Gene
ral eine Besprechung mit dem Oberbürgermeister hatte e
Bonn wird das Hauptquartier einer kanadischen Division
werden. Im ganzen werden 1 .500 bis 1600 Mann kana- s
bischer Truppen hierher kommen . -!

WTB . London, 7 . Dez. Das Reutersche Bureau er¬
fährt aus amtlicher Quelle , daß die Uebergabe der vlj
den Waffenstillstan- sbediugungeu vorgesehenen roocff
deutschen Flugzeuge in den letzten Wochen fortgesetzt wurde.
Man erwarte , daß die Alliierten bald im Besitze der vollen'
Anzahl sein werdet ! . s

WTB . Berlin , 8 . Dez . Der Soldatenrat Mitau teilt»
mit : Der Soldarenrat der 8 . Armee in Riga meldet,-
alle Deserteure und Soldaten , die eigenmächtig ihren !,
Posten verließen, müßten mit dem Namen in den verbreitet - !

'

sien Zeitungen ihrer Heimat genannt und mit dem Brand- !
mal der Feigheit und des Verrats versehen werden ; von den;
Arbeitsnachweisstellen seien solche Lumpen als unwürdig,'
auszuschließen . -

»«< Aieke- 14 ' - »ta - dralreei > !,
Für die Schriftleitung verantwortlich: LudwigLaut . ^

Landwirtschaftlicher Vezirksvemn Nagold.
Versammlung

am Donnerstag, den 12 . Dez . , mitt. 3 Uhr
in der Traube in Nagsld.

Tagesordnung:
Aufklärung über die heutige Lage und die Landwirtschaft.

Hiezu werden die Landwirte — Mitglieder und Nichtmitglieder,
auch Frauen — freundlichst emgeladen.

Der stell» . Vorstand:
Dr . Metzger»

z«
Weihnachtsgeschenken

empfehlen wir

^ « „ -»ft- », . ^

t Tierkörper -Melaffe >
t Leinkuchen -Schrot ?
t Leimgallerte -Fntter t
^ Strohkrastfutter A
t Kochsalz . Viehsalz )
H » empfiehlt zu billigsten Preisen solange Vorrat «H»

t C- W. Lutz Nachfolger *
^ Fritz Buhler jr.

^ Bestellungen aus ^

r Dung -Salz r
zur Lieferung Februar und März 4«

^ werden jetzt schon erbeten von ^
'Z' Obigem. 4°

Bücher
in schöner Auswahl

für Erwachsene u ->d für die Jugend
Bilder -Bücher
Schul -Bücher

und

sonstige Schulartikel
oll .-r Art

Schreib-Etui
io großer Auswahl

Feder - und Griffel-Kasten
Skizzen -Bücher
Farb -Schachteln
und Farbstifte

Schreibhefte
in vorzüglichem Papier

Schreib-Album
Poesie-Album

Vergihmeinnichte

Postkarten-Album
Schreib-Mappen

Schreib-Unterlagen
Marken-Album

Tintenzeuge — Löschwiegen
Federhalter und Bleistifte

einzeln und in Dutzeudpacknugr«

Notiz - und Geschäftsbücher
Wandsprüche
Glasbilder
Leuchtkreuze

Potographie-Rahmen
Brieftaschen

in großer Auswahl

Papier-Geldtaschen
Briefpapiere

in seine« Packungen
in Mappen «nd in Blocks

Abreiß -Kalender

MM

r Alteosteig.

W . Rieker '
sche Buchhandlung
Altensteig.

« Z»

r

KinderLapuzen und Hauben,
schwarze Chemllen-Faeon für Frauen

Damenkragenschwarz u . weiß
und Kmderkragen,

Halsrüfchen , Droschen und Halsketten
farbig und schwarz

Haarspange « und Kämme , Seiden - und
Gummibänder,

Herrenbrüste, Kragen, Kravatten
und Hosenträger,

Kinder - und Arbeiterschürzen

K. Forstamt Altensteig.

Stockholz - «.
Reis -Verkauf.
Am Dienstag den 10 . Dez.

vormittags ff - 10 Uhr in der Bahn¬
hofwirtschaft in Altensteigaus Staats¬
wald Hafnerwald 7 Löwirtswald:
29 Lose breilliegendes Reis und aus
Nonnenwald , Hafnerwald und Gras¬
hardt 51 Lose Stockholz zur Selbst-
aufbereitung.

Z 8. Strobel. Z
« » » » » » » » « » > « » « » « » » « » « > » » »

Sohlen - und
IAbsatz -Nägel
! sind wieder eingetroffen.
! Aug Keßler
' Ebhauseu.

Französisch.
Unterricht in Grammatik

und Konversation
auch für Erwachsene zu mäßigem
Preis wird erteilt.

Auskunft erteilt die Redaktion.

Altrnsteig.
Es werden

Gesncht
wirö zum baldigen Eintritt ein

Mädchen
für Küche und Hausarbeit.

Hotel z. gold . Roß
Wildbad.

2 Taglöhner
bei gut bezahltem Stundenlohn so¬
fort gesucht; denselben wäre Ge¬
legenheit geboten, sich in der)

Obstbaumzuch t
anszubildea.

Wal,,

iS'aznen
evmetken

sind wieder eingetroffen in der

W . Kieker' sch en Buchh-
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